
Seite 1 von 4 

Sitzungsvorlage 
OBM/009/2018 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Stadtrat 17.10.2018 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Gleichstellungsaktionsplan der Stadt Nürnberg 
 
Anlagen: 

Bericht über die Umsetzung und Fortschreibung 2015-2017 
Gleichstellungsaktionsplan der Stadt Nürnberg 2018-2020 

Sachverhalt (kurz): 
 
Im Oktober 2010 unterschrieb der Stadtrat die Europäische Charta für die Gleichberechtigung 
von Frauen und Männern auf lokaler Ebene. Aus dem Bekenntnis zur Charta erfolgte die 
Verpflichtung an die Stadt Nürnberg, einen Gleichstellungsaktionsplan mit konkreten 
Maßnahmen zur Verwirklichung der Ziele dieser Charta zu erarbeiten und dessen Umsetzung 
aktiv zu fördern.  
Im Februar 2012 wurde der „Erste Gleichstellungsaktionsplan der Stadt Nürnberg 2012 bis 
2014“ vom Stadtrat beschlossen. Ein Bericht über die Umsetzung der Maßnahmen sowie die 
Verabschiedung der Fortschreibung dieses Ersten Aktionsplans erfolgte drei Jahre später im 
September 2015.  
 
Der Bericht über die Umsetzung des Gleichstellungsaktionsplans 2015-2017 und der neue 
Gleichstellungsaktionsplan 2018-2020 liegen in tabellarischer Form bei. Sie wurden von der 
Frauenbeauftragten in Zusammenarbeit mit Vertreter*innen der Referate und Dienststellen in 
der Koordinierungsgruppe Gender erarbeitet. Die Maßnahmen des neuen Aktionsplans wurden 
zwei Handlungsfelder zugeordnet: Eine geschlechtergerechte Stadtverwaltung und eine 
geschlechtergerechte Stadtgesellschaft. 
 
Der Großteil der Maßnahmen im Gleichstellungsaktionsplan wird mit bestehenden Ressourcen 
durchgeführt. Wenn für die Durchführung einer Maßnahme zusätzliche finanzielle und/oder 
personelle Ressourcen zur Zielerreichung erforderlich sind, wird dies ausdrücklich vermerkt. 
Auswirkungen auf den Stellenplan sind dadurch mittelfristig in einzelnen Fällen möglich.  
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Der Großteil der Maßnahmen im Gleichstellungsaktionsplan wird mit bestehenden 
Ressourcen durchgeführt. Wenn für die Durchführung einer Maßnahme zusätzliche Mittel 
zur Zielerreichung erforderlich sind, wird dies ausdrücklich vermerkt 

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit OrgA ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Die Verantwortung für die Durchführung der jeweiligen Maßnahme obliegt der 
zuständigen Dienststelle 

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Der Gleichstellungsaktionsplan enthält Maßnahmen zur Beseitigung von 

Diskriminierungen und Benachteiligungen aufgrund der Diversitydimension 
Geschlecht 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat hat die Ziele und Maßnahmen des vorliegenden Gleichstellungsaktionsplans der 
Stadt Nürnberg 2018-2020 zustimmend zur Kenntnis genommen. Im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten unterstützen die Stadtratsmitglieder dessen Umsetzung. Die Verwaltung setzt 
die Maßnahmen fristgerecht um und berichtet dem Stadtrat im Frühjahr 2021 über 
Zielerreichung. 
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